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`waval, gaviseirneb.“

   b
iWs ar eZineba.

»Dann geh ich eben noch ein bisschen spazieren.«Der kleine Junge kann nicht einschlafen.



              
              araferi

scada,

gamouvida.

 „ver viZineb,“ uTxra Jirafs.

`Tavi zurgze unda daido da dageZineba, me ase viZineb.“

Unterwegs begegnet er der Giraffe.
»Ich kann nicht schlafen«, sagt der Junge zur Giraffe.

»Du musst einfach den Kopf auf den Rücken legen, dann schläfst du ein. Ich schlafe so.«
Das probiert er. Vergebens, es klappt nicht mit Einschlafen.



scada, magram

araferi

gamouvida.

`zurgze ki ara,“ uTxra Gitma.
               `Tavi iRliaSi unda amoido.“

Er probierts. Aber es klappt nicht.»Nicht auf den Rücken legen, sondern unter die Achsel stecken musst du den Kopf«,  
sagt der Vogel.



`ic
i ra, xeze xelebiT da fexebiT Gamoekide,

em
ase viZineb,“ aGvena zarmacam.

amanac ar gaamarTla.

»Weißt du was, häng dich mit den Händen und Füßen an den Baum. Ich schlafe so«,  
sagt das Faultier und macht es ihm vor.

Auch das nützt nichts.



wavebma uTxres: `wyalze zurgiT daweqi da dageZineba, Gven ase viZinebT.“

biWi wyalze dawva, magram mainc ver daiZina.

Die Fischotter sagen: »Leg dich mit dem Rücken aufs Wasser, dann schläfst du ein.  
Wir schlafen so.«

Der Junge legt sich aufs Wasser, aber er kann trotzdem nicht einschlafen.



Ein Fest für die Sprache
In diesem Buch siehst du über den deutschen Sätzen eine Schrift, die nur in einem 
einzigen Land der Welt geschrieben wird: in Georgien. Das ist ein kleines Land, das 
vom Schwarzen Meer und von den Bergen des Kaukasus umrahmt wird. Seine Spra-
che, das Georgische, sprechen nur etwa 4,5 Millionen Menschen. Die georgische 
Sprache ist eine besondere Sprache. Sie ist reich und kompliziert. Obwohl Georgien 
in seiner Geschichte immer wieder von fremden Herrschern erobert  wurde – von 
den Römern, Arabern, Mongolen, Persern, Osmanen und Russen –,  konnten die 
Sprache und die Schrift bewahrt werden.
Die georgische Schrift ist über 2000 Jahre alt, viel älter als beispielsweise das 
deutsche Alphabet. Man nimmt an, dass König Parnawas I., der im 3."Jahrhundert 
v."Chr. an der Macht war, das georgische Alphabet einführte. Im Lauf der Zeit hat die 
georgische Schrift einige Veränderungen erlebt. Heute wird die sogenannte Ritter-
schrift verwendet. Sie entstand vor 1000 Jahren im Adel und wurde für das All-
tägliche gebraucht, im Gegensatz zur Priesterschrift, die in der Kirche Verwendung 
fand.
Das heutige georgische Alphabet besteht aus 33 Buchstaben. Geschrieben wird von 
links nach rechts wie im Deutschen. Es gibt aber keine Unterscheidung zwischen 
Groß- und Kleinbuchstaben. Den Laut f kennt das Georgische nicht.
Man schreibt die Buchstaben so, wie man sie liest. Die Aussprache ist jedoch für  
uns nicht einfach, da es Laute gibt, die im Deutschen nicht existieren. Und es gibt 
 Anhäufungen von Mitlauten, die für uns schwierig sind. Zum Beispiel gvZinavs.  
Das heißt auf Deutsch wir schlafen, und wir würden es mit unseren Buchstaben so 
schreiben: gwdsinaws. 
Übrigens: 2016 wurde die georgische Schrift in das UNESCO-Weltkulturerbe auf-
genommen. Sehr zur Freude der Georgier und Georgierinnen, denn sie lieben ihre 
Muttersprache sehr. Jährlich feiern sie am 14."April den Tag der georgischen Sprache. 
In der Hauptstadt Tbilissi und in anderen Städten wurden der georgischen Sprache 
sogar Denkmäler errichtet.

Rachel Gratzfeld, November 2016
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